
Zusammenfassende Erklärung 
vorhabenbezogener Bebauungsplan „Sondergebiet Pferdehaltung“ im 
Ortsteil Geislohe 

Seite 1 von 6 

 

Zusammenfassende Erklärung  
Gem. § 10a Abs. 1 BauGB 

 
zur 

 
Aufstellung des 

vorhabenbezogenen 
Bebauungsplans „Sondergebiet 

Pferdehaltung“ im Ortsteil 
Geislohe 

Gliederung 

1. Verfahren 

2. Umweltinformationen  

3. Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung  

4. Planungsalternativen 

 

 
Gem. § 10 Abs. 3 BauGB wird die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans „Sondergebiet 
Pferdehaltung“ im Ortsteil Geislohe mit der Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses wirksam.  
Gem. § 10a Abs. 1 BauGB ist dem in Kraft getretenen Bebauungsplan eine zusammenfassende Erklärung 
beizufügen über Art und Weise, wie die Umweltbelange und die Ergebnisse der Öffentlichkeits- und 
Behördenbeteiligung in dem Änderungsverfahren berücksichtigt wurden, und der Gründe, aus denen der 
Plan nach Abwägung mit den geprüften, in Betracht kommenden anderweitigen Planungsmöglichkeiten 
gewählt wurde.  

1. Verfahren 

- Aufstellungsbeschluss: 24.02.2022 
- Bekanntmachung Aufstellungsbeschluss: 18.03.2022 
- Billigungs- und Auslegungsbeschluss: 16.02.2023 
- Satzungsbeschluss: 25.05.2023 
- Bekanntmachung Satzungsbeschluss (=In-Kraft-Treten): 02.06.2023 

 

Stadt Pappenheim 
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2. Umweltinformationen 

Gemäß Novelle des Baugesetzbuches (BauGB) durch das Gesetz zur Anpassung des 
Baugesetzbuches an EU – Richtlinien (Europarechtsanpassungsgesetz Bau – EAG Bau) vom 
24.06.2004 ist eine Umweltprüfung durchzuführen und ein Umweltbericht zu erstellen. 

Die Festlegung des Untersuchungsumfanges und der Untersuchungsmethode (Scoping) bezogen 
auf die verschiedenen Schutzgüter (Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, Klima, Luft, biologische 
Vielfalt, Landschaft, Mensch, Kultur – und Sachgüter) und möglicher Wechselwirkungen erfolgt 
nach Konsultation der Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die Planung 
berührt werden kann. 

Im Rahmen des Scopings werden die Informationen in die Umweltprüfung mit einbezogen, die 
nach dem derzeitigen Wissensstand, den verfügbaren Daten bei den Fachbehörden sowie nach 
Inhalt und Detaillierungsgrad des Bauleitplans angemessener Weise verlangt werden können. 

2.1 Bestandsaufnahme, Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen einschließlich 
der Prognose bei Durchführung der Planung 
 
2.1.1 Schutzgut Boden 
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Durch das Sondergebiet erfolgt im Bereich der befestigten Flächen und der Bauflächen (22,27 % des 
Geltungsbereichs) ein zusätzlicher Eingriff in das Schutzgut Boden, das über Wirkungsketten mit 
allen anderen Elementen des Naturhaushaltes verknüpft ist. 

Im Bereich der geplanten Weide-und Grünflächen sowie der Heckenpflanzungen wird, im Vergleich 
zum derzeitigen bzw. zum ursprünglichen Zustand, eine Verbesserung erreicht. 
 
2.1.2 Schutzgut Wasser 
 
Im Geltungsbereich und seiner Umgebung besteht keine Wasserschutzgebietsausweisung. Die 
Versickerungsfähigkeit des Bodens ist auf Grund der geologischen Verhältnisse als gut 
einzustufen. 
 
Durch die geplante Nutzung erfolgt eine Erhöhung des Oberflächenabflusses, der jedoch durch 
Versickerungseinrichtungen ausgeglichen wird. Die Grundwasserneubildungsrate bleibt erhalten. 
Eine Beeinflussung von Fließrichtung und Grundwasserständen ist nicht anzunehmen. Der Eintrag 
von Schadstoffen durch Spritzmittel ist im Vergleich zum derzeitigen Zustand auszuschließen. 
 
Durch den Betrieb ist zu gewährleisten, dass keine wassergefährdenden Stoffe in den Untergrund 
gelangen können. 
 
2.1.3 Schutzgut Klima/ Luft 
 
Ein Einfluss auf die Luftaustauschprozesse, die nicht durch die bestehende Nutzung bereits 
gegeben sind, ist durch den Bebauungsplan nicht zu erwarten. 
 
2.1.4 Schutzgut Arten und Lebensräume 
 
Die Prüfung des speziellen Artenschutzes ist nach § 44 und § 67 BNatSchG Voraussetzung für die 
naturschutzrechtliche Zulassung eines Vorhabens. Sie hat sich zum Ziel gesetzt, die 
artenschutzrechtlichen Verbotsbestände bezüglich der gemeinschaftlich geschützten Arten des 
Anhangs IV der FFH - Richtlinie, der europäischen Vogelarten entsprechend Art. 1 VRL und 
darüber hinaus nur nach nationalem Recht "streng geschützte Arten" (Art. 6a Abs. 2 Satz 2 
BayNatSchg), die durch das Vorhaben erfüllt werden können, zu ermitteln und darzustellen. 
 
Die Überprüfung, inwieweit Verbotstatbestände gemäß § 44 Abs. 1 BNatSchG i. V. m. der EU-
Vogelschutzrichtlinie und der Fauna Flora Habitat- Richtlinie betroffen sind, erfolgte mit Datum vom 
18.11.2022 durch das Büro für Artenschutz Markus Bachmann durchgeführte speziellen 
artenschutzrechtliche Prüfung saP. Die spezielle artenschutzrechtliche Prüfung liegt der 
Begründung als Anlage bei. 
Die geplante Nutzung durch Weide- und Grünflächen mit teilweiser Beweidung erst nach dem 01.06 
stellt in diesen Bereichen eine Verbesserung des Lebensraumes für viele Pflanzen und Tierarten 
dar. 
 
2.1.5 Schutzgut Mensch (Erholung / Lärm) 
 
Anlagenbezogene Immissionen aus dem Sondergebiet, die angrenzende Nutzungen unzulässig 
beeinträchtigen, sind nicht zu erwarten. Auswirkungen auf die Erholung sind nur im positiven Sinn 
gegeben. 
 
 

  



Zusammenfassende Erklärung 
vorhabenbezogener Bebauungsplan „Sondergebiet Pferdehaltung“ im Ortsteil Geislohe 

Seite 4 von 6 

 

 

2.1.6 Schutzgut Landschaft 

 
Auszug aus Bayern Atlas: Senkrechte Schraffur Naturpark Altmühltal, 
 
Das Sondergebiet liegt im Naturpark Altmühltal gemäß Verordnung vom 14.09.1995 nach Art. 11 
des BayNatSchG jedoch außerhalb der Schutzzone. 
 
In den Entwurf des Bebauungsplanes wurden zur Verbesserung des Landschaftsbildes im 
südlichen Teil zusätzliche Eingrünungsmaßnahmen festgesetzt. Im nördlichen Bereich soll die 
bestehende Offenlandschaft erhalten bleiben 
 
2.1.7 Kultur- und Sachgüter 
 
Im Hinblick auf Kultur- und Sachgüter sind durch die Aufstellung des Bebauungsplans keine 
Auswirkungen zu erwarten. In näherer Umgebung befindet sich keine siedlungsgeschichtlich 
bedeutende Bausubstanz. Bau- und Bodendenkmäler, bauliche Ensembles oder markante 
Einzelbäume sind nicht vorhanden. 

2.2 Prognose über die Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurchführung der Planung 
 
Die Fläche würde bei Nichtdurchführung weiter eine intensiv genutzte landwirtschaftliche Fläche 
und ein Flurweg bleiben. 
 
2.3 Allgemein verständliche Zusammenfassung 

  

Schutzgut Baubedingte 
Auswirkungen 

Anlagebedingte  
Auswirkungen 

Betriebsbedingte 
Auswirkungen 

Ergebnis 

Boden mittlere  

Erheblichkeit 

geringe  

Erheblichkeit 

mittlere  

Erheblichkeit 

mittel 

Wasser mittlere  

Erheblichkeit 

mittlere  

Erheblichkeit 

mittlere  

Erheblichkeit 

mittel 
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Klima/ Luft geringe  

Erheblichkeit 

geringe  

Erheblichkeit 

geringe  

Erheblichkeit 

gering 

Tiere und 

Pflanzen 

mittlere  

Erheblichkeit 

mittlere  

Erheblichkeit 

mittlere  

Erheblichkeit 

mittel 

Mensch 

(Erholung) 

geringe  

Erheblichkeit 

geringe  

Erheblichkeit 

geringe  

Erheblichkeit 

gering 

Mensch (Lärm 

Immissionen) 

geringe  

Erheblichkeit 

geringe  

Erheblichkeit 

geringe  

Erheblichkeit 

gering 

Landschaft geringe  

Erheblichkeit 

geringe  

Erheblichkeit 

gering 

Erheblichkeit 

gering 

Kultur- und 

Sachgüter 

nicht  

betroffen 

nicht  

betroffen 

nicht  

betroffen 

nicht  

betroffen 

  
 

 

3.1 Frühzeitige Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung (Vorentwurf) 
Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB erfolgte durch öffentliche Auslegung 
des Vorentwurfs in der Zeit vom 25.03.2022 bis 27.04.2022.  
Im Parallelverfahren wurde den Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange, deren 
Aufgabenbereich durch die Planung berührt werden kann, gem. § 4 Abs. 1 BauGB die Möglichkeit 
gegeben, zum Vorentwurf Stellung zu nehmen und sich auch im Hinblick auf den erforderlichen 
Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung zu äußern. Von den beteilig ten Behörden, 
sonstigen Trägern öffentlicher Belange, Nachbargemeinden und Verbänden wurden insgesamt 20 
Stellungnahmen abgegeben.  
Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB wurde seitens der 
Bürgerinnen und Bürger keine Stellungnahme abgegeben.  
Die eingegangenen Stellungnahmen und deren Abwägung werden in tabellarischer Form als Anlage 
zu dieser zusammenfassenden Erklärung dargestellt.  

Die seitens der o.a. Behörden und Verbände erhobenen Forderungen und gegebenen Hinweise 
wurden im weiteren Planverfahren beachtet.  
 

 

3.2 Öffentliche Auslegung und Einholung der Stellungnahmen der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange (Entwurf) 
Die öffentliche Auslegung des Entwurfs gem. § 3 Abs. 2 BauGB erfolgte im Zeitraum vom 24.03.2023 
bis 01.05.2023. 
Während der öffentlichen Auslegung wurde keine Stellungnahme der Öffentlichkeit vorgetragen.  
Die Einholung der Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 
Abs. 2 BauGB erfolgte im Parallelverfahren. Von den beteiligten Behörden, sonstigen Trägern 
öffentlicher Belange, Nachbargemeinden und Verbänden wurden insgesamt 16 Stellungnahmen 
abgegeben.  
 
Die eingegangenen Stellungnahmen und deren Abwägung werden als Anlage zu dieser 
zusammenfassenden Erklärung dargestellt.  

 



Zusammenfassende Erklärung 
vorhabenbezogener Bebauungsplan „Sondergebiet Pferdehaltung“ im Ortsteil Geislohe 

Seite 6 von 6 

 

4. Planungsalternativen  

Da es sich um die Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplans handelt, dem mit Anlage 3 
und 4 der Begründung auch ein Vorhabenplan zugrunde liegt, entfällt die Prüfung von 
Planungsalternativen.  

Der Eingriff wird durch die in der Begründung dargestellte Ausgleichsfläche ausgeglichen.   














